
M it dem zweiten Aktionsplan für die  
Kreislaufwirtschaft hat die Europäische 
Union (EU) die künftigen Rahmenbe-

dingungen für ein ressourcenschonendes Wirt-
schaftswachstum definiert. Auch die in Vorbereitung 
befindliche EU-Verpackungsverordnung wird voraus-
sichtlich wegweisende Ziele für Wiederverwendung 
und Recycling festlegen. Doch welche Anforderungen  
an industrielle Verpackungen ergeben sich hieraus 
und wie sieht die aktuelle Gesetzeslage aus?  

Die Beantwortung dieser Fragen bildet den  
Ausgangspunkt der analytischen Betrachtung und  
verdeutlicht die hohe Relevanz des Themas.  
SCHÜTZ beleuchtet zunächst die verschiedenen  
Arten von Verpackungen und ihre historische  
Entwicklung. Anschließend wird aufgezeigt,  
welche Merkmale eine nachhaltige Verpackungs-
lösung auszeichnen.

Ein nachhaltiger Verpackungs- 
kreislauf lebt vom Mitmachen

Neue Info-Seite zeigt auf:

Nahezu alle produzierenden Unternehmen stehen heute vor der Aufgabe, ihre 
Prozesse nachhaltiger zu gestalten und dabei ihren CO₂-Fußabdruck zu senken. 
Einem effizienten Verpackungskreislauf kommt dabei eine zentrale Bedeutung zu. 
Mit seinem neuen Leitfaden beleuchtet SCHÜTZ die einzelnen Aspekte, erklärt, wie 
sie ineinandergreifen, und zeigt Wege zur erfolgreichen Umsetzung auf. 
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Wie eine erfolgreiche Umsetzung aussieht, wird im Anschluss mit dem Praxis bei spiel 
Green Lifecycle Management von SCHÜTZ erläutert. Sind Sie neugierig, wie wir mit 
intelligenten Produkten, einem weltweiten Service und fortschrittlichster Recycling-
technologie nachhaltige Verpackungen schaffen? Dann laden wir Sie herzlich ein: 
Besuchen Sie unsere Webseite und laden Sie sich unser White paper zum Thema  
kostenlos herunter. Erfahren Sie dabei auch, welche zentrale Rolle Sie als Abgeber 
von Industrieverpackungen für ein funktionierendes Kreislaufsystem spielen.

Bei der Herstellung von Verpackungen 
wiederverwertbare bzw. recycelte 
Rohstoffe nutzen. 

Produkte mit Blick auf eine optimierte 
Kreislaufwirtschaft entwickeln. Das Design 
sollte auf die Rückführung der einzelnen 
Komponenten angepasst sein.

Effizientes Recycling von anfallenden 
Stoffen durch eine optimierte Logistik 
(Supply Chain).33
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Als Pionier der Kreislaufwirtschaft 
nennt SCHÜTZ drei Grundsätze:

Alle Informationen und den Leitfaden 
als Download finden Interessierte auf 
unserer Webseite unter:
 schuetz-packaging.net/whitepaper-  
 green-lifecycle-management 

http://schuetz-packaging.net/whitepaper- green-lifecycle-management
http://schuetz-packaging.net/whitepaper- green-lifecycle-management
http://www.schuetz-packaging.net/schuetz-germany-hq/de/loesungen/nachhaltigschuetz/

